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Antrag 

der Abgeordneten Margarete Bause, Ludwig Hartmann, Thomas 
Gehring, Ulrike Gote, Katharina Schulze, Gisela Sengl, Kerstin 
Celina, Christine Kamm, Ulrich Leiner, Claudia Stamm und Frakti-
on (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

Ausbau der Berufsorientierung am Gymnasium 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, die Elemente der Berufsorien-
tierung am Gymnasium entscheidend auszubauen. So soll sowohl in 
der Mittelstufe als auch in der Oberstufe jeweils ein mindestens ein-
wöchiges Berufs-Praktikum verpflichtend für alle Schülerinnen und 
Schüler eingeführt werden. Dieses soll Einblicke in Berufsfelder er-
möglichen, unabhängig davon, ob dafür eine duale Ausbildung oder 
ein Studium erforderlich ist. 

 

 

Begründung: 

Wie bei allen anderen Schularten sollen sich auch die Schülerinnen 
und Schüler des bayerischen Gymnasiums in Form von Praktika früh-
zeitig mit verschiedenen Berufsfeldern auseinandersetzen, um die 
eigenen Interessen, Vorlieben und Fähigkeiten kennenzulernen. Mit 
der dort erfahrenen Praxis können sie sich nach ihrem erreichten 
Schulabschluss fundiert für ihren zukünftigen Berufsweg entscheiden. 
Deshalb ist es notwendig, dass sowohl das Thema Studienorientie-
rung am Gymnasium ausgebaut wird, als auch, dass die Schülerinnen 
und Schüler der Gymnasien an Tätigkeitsfelder der dualen Ausbildung 
herangeführt werden. Es sollen Orientierung hinsichtlich möglicher 
Berufsfelder sowie umfassende Einblicke in die bestehende Arbeits-
welt und deren Angebote ermöglicht werden, so wie es bisher nicht 
geleistet wird. 

Neben der Vorbereitung auf das Studium muss das Gymnasium auch 
alternative Ausbildungswege ins Auge fassen und den Schülerinnen 
und Schülern als Perspektive anbieten. Ca. 40 Prozent der bayeri-
schen Grundschülerinnen und -schüler wechseln auf das Gymnasium 
(Schuljahr 2012/2013). Nicht alle davon entscheiden sich jedoch nach 
Abschluss der Schullaufbahn für ein Studium. Hier müssen die ver-
schiedenen bestehenden Alternativen und Möglichkeiten vorgestellt 
werden sowie das Angebot bestehen, eigene Erfahrungen zu sam-
meln. Insbesondere vor dem Hintergrund, dass aktuell in Bayern ein 
Drittel der Schülerinnen und Schüler, die auf das Gymnasium wech-
seln, dieses vor Abschluss der allgemeinen Hochschulreife wieder 
verlassen werden. Auch sie sollen anhand eines Praktikums rechtzei-
tig erfahren, welche Alternativen zur gymnasialen Oberstufe es gibt. 
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Bildung und Kultus 

Antrag der Abgeordneten Margarete Bause, Ludwig Hartmann, 
Thomas Gehring u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Drs. 17/13883 

Ausbau der Berufsorientierung am Gymnasium 

I. Beschlussempfehlung: 

A b l e h n u n g  

Berichterstatter: Thomas Gehring 
Mitberichterstatter: Otto Lederer 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Bildung und Kultus fe-
derführend zugewiesen. Weitere Ausschüsse haben sich mit 
dem Antrag nicht befasst. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag in seiner  
58. Sitzung am 26. Januar 2017 beraten und mit folgendem 
Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 SPD: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Zustimmung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

Martin Güll 
Vorsitzender 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und 
beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Margarete Bause, Ludwig Hartmann, 
Thomas Gehring, Ulrike Gote, Katharina Schulze, Gisela Sengl, 
Kerstin Celina, Christine Kamm, Ulrich Leiner, Claudia Stamm 
und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

Drs. 17/13883, 17/15485 

Ausbau der Berufsorientierung am Gymnasium 

A b l e h n u n g  

Die Präsidentin  

I.V. 

Inge Aures 

II. Vizepräsidentin 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Zweite Vizepräsidentin Inge Aures



Zweite Vizepräsidentin Inge Aures: Ich rufe nun Tagesordnungspunkt 6 auf:

Abstimmung

über Europaangelegenheiten und Anträge, die gemäß § 59 Abs. 7 der 

Geschäftsordnung nicht einzeln beraten werden (s. Anlage)

Bevor ich über die Liste abstimmen lasse, möchte ich darauf hinweisen, dass der Aus­

schuss für Bundes­ und Europaangelegenheiten sowie regionale Beziehungen in sei­

ner gestrigen Sitzung die unter Nummer 1 bis 3 aufgeführten Subsidiaritätsangelegen­

heiten betreffend die Verhältnismäßigkeitsprüfung vor Erlass neuer 

Berufsreglementierungen sowie die Gründung einer Agentur der Europäischen Union 

für die Zusammenarbeit der Energieregulierungsbehörden und betreffend die Durch­

setzung der Richtlinie über Dienstleistungen im Binnenmarkt und der Änderung der 

Richtlinie über die Verwaltungszusammenarbeit mit Hilfe des Binnenmarkt­Informati­

onssystems beraten und empfohlen hat, die Staatsregierung aufzufordern, im Bundes­

rat auf Subsidiaritätsbedenken hinzuweisen und diese weiter dazu aufzufordern, dass 

diese Bedenken Eingang in den Beschluss des Bundesrates finden. Es sind dies die 

Drucksachen 17/15503 bis einschließlich 17/15505. Das Abstimmungsverhalten der 

Fraktionen können Sie der aufgelegten Liste entnehmen.

Wir kommen jetzt zur Abstimmung. Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundla­

gen mit den einzelnen Voten der Fraktionen verweise ich auf die Ihnen vorliegende 

Liste.

(Siehe Anlage)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim­

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der aufgelegten Liste einverstanden 

ist, den bitte ich jetzt um sein Handzeichen. – Das sind die Fraktionen der CSU, der 

SPD, der FREIEN WÄHLER und des BÜNDNISSES 90/DIE GRÜNEN. Danke schön. 

Gegenstimmen? – Keine Gegenstimmen. Stimmenthaltungen? – Keine Stimmenthal­

tungen. Damit übernimmt der Landtag diese Voten.
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